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Subffription zur Unterstützung dürftiger Lehrer.
Nach letzter Mittheilung Fr. 80.
Seither zugesichert: Von Hm. W. Kiipfer in Bern » 20.
Von »einem armen Lehrer, der aber noch Aermere kennt" » 3.
Von Hrn. M. in M.-B. „ 10.

Summa bis am 12. Dez. Fr. 113.
Dank und Gottes Segen den Gebern Es bittet im Namen der ervigen

Liebe um fortgesetzte Betheiligung. Die Redaktion.

Korrespondenz. Herr Kr. in N. (Ziirich): Ihre Klage wegen unregelmäßiger
Zusendung des Volksschulbl. liegt in Untersuchung. Ueberhaupt sindSchritte gethan
zn durchaus richtiger Expedition in Zukunft. Daß die Preisvertheilimg siir
gelöste Räthsel nicht zuverlässig sei entbehrt allen Grundes. Ich lasse das Loos entscheiden
und da heißt's: Wer das Glück hat, führt die Braut heim.

Anzeigen.
Das „Schweizerische Volksschulblatt" beginnt mit nächstem Neujahr

seinen sechsten Jahrgang. Es wird in Einrichtung, Tendenz, Umfang

und Format unverändert forterscheinen zum Preis von Fr. 1 per
Quartal und Fr. 1. 80 mit der Beilage „Erheiterungen."

Wer bis Neujahr das Abonnement für beide Blätter pro Jahrgang
1859 mit zusammen Fr. 7 portofrei einsendet, erhält:

gratis als Prämie
Neuer Taschen- und Schreib -àteàr

für s Jahr 183S,
enthaltend :

Nebst einem Almanach die Verzeichnisse der eidg. Behörden der Kantons-
behörden, der sämmtlichen Fürsprecher, sowie auch dasjenige der patentirten Rechts-
azenten Berns. Ferner die Adressen mit Wohnuugsangabe aller bei der Eidgenossenschaft

accreditirten Gesandtschaften des Auslandes, die Jahrmärkte, ausführliche
Zinsberechnungen, Fahrtenpläne der Schweizerbahnen und der Diliaencen in
Verbindung mit deren Taxcntabelle und Anderes mehr. — Ladenpreis Fr. >. S«.

Einen hübschen Wandkalender erhaltet als Prämie:
1) Wer für das "Schulblatt" allein pro 1859 bis Neujahr Fr. 4 franco

einsendet;
2) Wer für die „Erheiterungen" allein pro 1859 bis Neujahr Fr. 4 traneo

einsendet; und
3) Wer das Halbjahrs - Abonnement für jbeide^ Blätter zusammen mit

Fr. 3. 50 bis Neujahr kranco einsendet.
Es empfehlen sich zu zahlreichen Bestellungen

Die Herausgeber und Verleger:
vr. I. I. Vogt, Redaktor.

F. Lack, Buchdrucker.
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